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Düsseldorf: Mann durch Schüsse lebensgefährlich verletzt 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am späten Freitagabend, den 26. Juni 2026, kam es in einem Mehrfamilienhaus an der Klos-
terstraße nahe des Worringer Platzes am Düsseldorfer Hauptbahnhof zu einer Schusswaffen-
attacke, bei der ein 23-jähriger Mann lebensgefährlich verletzt wurde. Nach bisherigen Er-
kenntnissen gab der Täter insgesamt drei Schüsse ab, wobei eine Kugel den 23-Jährigen im 
Bauchbereich traf. Trotz seiner schweren Verletzungen konnte sich das Opfer noch aus der 
Wohnung auf die Straße retten, wo Passanten den Rettungsdienst verständigten. Der Mann 
wurde in ein Krankenhaus gebracht und notoperiert. Inzwischen besteht keine Lebensgefahr 
mehr.1 
 
Zum Zeitpunkt der Tat befanden sich neben dem Verletzten der Mieter der Wohnung und eine 
weitere Person am Tatort. Unmittelbar nach den Schüssen flüchteten mehrere Personen aus 
dem Gebäude. Die Ermittlungen richten sich derzeit gegen drei Tatverdächtige, nach denen 
die eingerichtete Mordkommission wegen des Verdachts des versuchten Totschlags fahndet. 
Nach Angaben der zuständigen Staatsanwaltschaft sind die drei mutmaßlichen Täter weiterhin 
flüchtig. Die Tatwaffe konnte bislang nicht aufgefunden werden. Zu den Hintergründen der Tat 
und möglichen Motiven machen die Ermittlungsbehörden derzeit keine Angaben.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8539 mit Schreiben vom 28. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Die Leitende Oberstaatsanwältin in Düsseldorf hat mir unter dem 11.08.2026 im Wesentlichen 
berichtet, ihre Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 

 
1 Vgl. https://www1.wdr.de/nrw/duesseldorf/duesseldorf-schuesse-worringer-platz-100.html. 
2 Ebenda. 
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ein Ermittlungsverfahren wegen gefährlicher Körperverletzung in Tateinheit mit einem Verstoß 
gegen das Waffengesetz gegen drei Beschuldigte.  
 
Der genaue Tathergang, die Art der Tatbeteiligung der Beschuldigten, sowie das Motiv und 
die Hintergründe der Tat seien Gegenstand der andauernden Ermittlungen. Zum Schutz der 
Ermittlungen wird derzeit von der Mitteilung weiterer Einzelheiten zum Sachstand der Ermitt-
lungen abgesehen. Dem parlamentarischen Informationsinteresse, das nicht der konkreten 
Strafverfolgung einzelner Personen gilt, sondern der Regierungskontrolle und Gesetzgebung 
dient, wird durch die weiteren Angaben zum Sachstand entsprochen. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Kriminalpolizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachts-
momenten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von krimi-
nalpolizeilichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig 
keinen Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis 
der abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Ein Beschuldigter ist in der Vergangenheit bisher wegen des Verdachts der Begehung der 
nachfolgenden Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 

• in drei Fällen wegen Verstoßes gegen das Aufenthaltsgesetz und  

• wegen Bedrohung. 
 
Die beiden weiteren Beschuldigten sind polizeilich bisher nicht in Erscheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Die Beschuldigten sind dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge nicht 
vorbestraft. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht sind die Beschuldigten albanische 
Staatsangehörige. 
 
 
5. Wie bewertet die Landesregierung die (Sicherheits-)Lage am Worringer Platz all-

gemein? 
 
Die Kreispolizeibehörde Düsseldorf hat dem Ministerium des Innern unter dem 10.08.2026 im 
Wesentlichen berichtet, dass der Worringer Platz im Bahnhofsumfeld seit mehreren Jahren 
einen Schwerpunkt polizeilichen Handelns darstelle. Der Bereich sei durch eine komplexe Si-
cherheitslage geprägt, welche sowohl die objektive Sicherheit als auch das Sicherheitsgefühl 
der Bevölkerung beeinträchtige. 
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Vor diesem Hintergrund sei im September 2024 das behördenübergreifende Projekt „Sicher-
heit im Bahnhofsumfeld (SiBu)“ eingerichtet worden. Neben einer verstärkten behördenüber-
greifenden Präsenz - unter anderem durch gemeinsame Streifen von Landespolizei, Bundes-
polizei, Ordnungsamt und der DB-Sicherheit - seien polizeiliche, ordnungsrechtliche, sozial- 
und gesundheitsbezogene sowie städtebauliche Maßnahmen eng aufeinander abgestimmt 
und umgesetzt worden. Nach polizeilicher Bewertung habe sich die Situation auf dem Worrin-
ger Platz seither positiv entwickelt. 
 
Die sicherheitsrelevante Entwicklung im Bereich werde jedoch auch weiterhin fortlaufend be-
wertet und bleibe Gegenstand lageangepasster polizeilicher Maßnahmen sowie der engen 
Zusammenarbeit mit den beteiligten Behörden. 


